
29. Mai - Max Goldt: Gattin aus Holzabfällen

Sonntag, 29. Mai 2011 - 20.00 - Münchner Volkstheater   

Freunde und Verehrer des Dichters sagen, Max Goldt habe die Bildlegende  zur Kunstform
erhoben. Ist das die reine Wahrheit oder nur hohles  Promotionsgeklingel? Anhand von Max
Goldts erstem Bilderbuch läßt sich  diese Frage einigermaßen leicht beantworten. Man gebe
dem Mann zumindest  eine Chance!

  

Eintritt: 13 - 17 Euro. Vorverkauf über Münchenticket

      

{iframe width="120" height="240" style="margin: 0px 8px 0px 0px; float:
left;"}http://rcm-de.amazon.de/e/cm?t=qmunich-21&o=3&p=8&l=as1&asins=3871346950&ref=tf
_til&fc1=000000&IS2=1&lt1=_blank&m=amazon&lc1=0000FF&bc1=000000&bg1=FFFFFF&f=if
r{/iframe}

  

Max Goldt, geboren 1958 in Göttingen, lebt in Berlin. Zuletzt  veröffentlichte er «Ein Buch
namens Zimbo. Sie werden kaum ertragen, was  Ihnen mitgeteilt wird» (2009) und «QQ»
(2007). Goldt, der seit 1989 Kolumnen für «Titanic» schreibt, ist außerdem Musiker und verfasst
 Hörspiele und Comics. 1997 wurde ihm der Kasseler Literaturpreis für grotesken Humor
verliehen, 2008 der Hugo-Ball-Preis und der renommierte Kleist-Preis.
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